
und Goldforderungen (Aktiva 1) haupt-
sächlich der vierteljährlichen Neubewer-
tung sowie der Veräußerung von Gold 
durch zwei Zentralbanken des Eurosystems 
(dieser Verkauf erfolgte in Übereinstim-
mung mit der Vereinbarung der Zentral-
banken über Goldbestände vom 27. Sep-
tember 2004).

Die Nettoposition des Eurosystems in 
Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüglich 
Passiva 7, 8 und 9) verringerte sich um 6,7  
Milliarden € auf 153,3 Milliarden €. Der 
Rückgang war vor allem auf Auswirkun-
gen der vierteljährlichen Neubewertung 
der Aktiva und Passiva zurückzuführen, 
während die von Zentralbanken des Euro-
systems im Berichtszeitraum durchgeführ-
ten Kunden- und Portfoliotransaktionen 
zu einer Verringerung um 0,7 Milliarden € 

führten.

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 
(Aktiva 7) sanken um 0,5 Milliarden € auf 
91,6 Milliarden €, was sowohl auf Trans-
aktionen als auch auf die vierteljährliche 
Neubewertung zurückzuführen war. Der 
Banknotenumlauf (Passiva 1) stieg um  
4,9 Milliarden € auf 580,1 Milliarden €. 
Die Einlagen von öffentlichen Haushal-
ten (Passiva 5.1) nahmen um 10,9 Milliar-
den € auf 86,2 Milliarden € zu. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
11,4 Milliarden € auf 447,4 Milliarden €. 
Am Mittwoch, den 28. Juni 2006, wurde 
ein Hauptrefinanzierungsgeschäft in Hö-
he von 316 Milliarden € fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 328,5 Milliar-
den € wurde abgewickelt. Am Donnerstag, 
dem 29. Juni 2006, wurde ein längerfristi-
ges Refinanzierungsgeschäft in Höhe von 
40 Milliarden € fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 40 Milliarden € 

wurde abgewickelt.

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefi-
nanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) belief 
sich auf 0,1 Milliarden € (gegenüber prak-
tisch null in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) betrug 1,2 Milliarden € (ebenfalls ge-
genüber praktisch null in der Vorwoche.

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 

Effizienz der  
Verwaltung der EZB
Die Europäische Zentralbank (EZB) hat An-
fang Mai 2006  den Bericht des Europäi-
schen Rechnungshofes über die Effizienz 
der Verwaltung der EZB im Haushaltsjahr 
2004 zusammen mit der Antwort der EZB 
auf ihrer Website veröffentlicht. Der Be-
richt des Rechnungshofes wurde gemäß 
Artikel 27.2 der Satzung des Europäischen 
Systems der Zentralbanken und der Euro-
päischen Zentralbank erstellt. Bericht und 
Antwort der EZB können im Amtsblatt der 
Europäischen Union sowie auf der EZB-
Website (www.ecb.int) in der Rubrik „The 
European Central Bank“, „Organisation“ 
unter der Überschrift „Corporate Gover-
nance“ nachgelesen werden.

EZB: Plattform für
Wertpapierabwicklung
Die EZB das Projekt einer Plattform für 
Wertpapiergeschäfte mit Zentralbankgeld 
ins Gespräch gebracht. Im Rahmen der 
weiteren Integration der Infrastruktur soll 
geprüft werden, ob und inwieweit sich 
nach dem Vorbild des Target 2 Zahlungs-
verkehrssystems und in enger Verbindung 

zu dessen Implementierung die Effizienz 
steigern lässt. Durch den hohen Grad an 
technischer Harmonisierung werden hohe 
Kostenersparnisse erwartet. Bekannt wurde 
der Vorschlag nach einer Sitzung des EZB 
Rates Anfang Juli 2006. Mit den Zentral-
verwahrern und anderen relevanten Markt-
teilnehmern einer solchen Lösung will man 
nun in Konsultationen treten, um dann 
Anfang de kommenden Jahres über ein 
solches Projekt entscheiden zu können. Be-
trieben werden soll das System den bishe-
rigen Vorstellungen nach durch das Euro-
system, das auch alleiniger Teilhaber sein 
soll.  
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